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Ohne Tresen für  die Herren 
Die „Bremer Werkschau GmbH." hat 

sich mit ihren individuellen Geschäften  in 
der Böttcherstraße bereits e inen vorzüg-
lichen Namen gemacht: nun präsentier t 
sie als neuestes Kleinod der innenarchi-
tektonischen Kunst einen Laden für 
Herrenausstat tung in den Räumen de« 
einstigen Instituts für  Leistungsprüfun-
gen. Laden ist kaum der richtige Aus-
druck, denn man findet  in dem Herren-
geschäft  weder Tresen noch Konfektions-
stangen oder Registrierkassen. „Zwanzig 
Jahre habe ich von einem solchen Ver-
kaufsraum  geträumt", meinte der Ge-
schäftsführer  Hans Kalich, „hier gibt es 
keine Barriere mehr zwischen Kunden 
und Verkäufern".  In schlichten blei-
verglasten Wandschränken aus Rüster 
liegen die Textilien. Beqeume Sessel 
und Tische laden den Kunden zu einem 
ansprechenden Einkauf.  Hötgers Bronze 
„Leda", Müller-Scheesels Bild vom Lieb-
frauenkirchhof  und zierliche Delfter 
Stiche geben dem Geschäft  die e legante 
Atmosphäre eines Foyers. mea 


